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Eine Abendschulung auf Kirchtürmen 
 
Hoch hinaus ging es vom 31. Jänner bis 16. Februar 2017 für die 73 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer der Abendschulung „AK Mini on Tour: On Top“ der Katholischen Jungschar Südtirols.  

In Bozen, Kiens, Schlanders, Terlan, Sterzing und Algund konnten interessierte Ministrantenleiterinnen 
und -leiter, pastorale Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Pfarrer neue und kreative Methoden für die 
Arbeit mit den Minis kennenlernen. Gruppenstunden, Miniproben, Inhaltliches und Organisatorisches 
standen ebenso auf dem Programm wie das Entdecken des jeweiligen Kirchturms.  

„Für mich als Referent, und ich denke auch für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, war es sehr 
spannend die Kirchtürme von innen zu sehen und dabei ‚mauernah‛ zu verstehen, was Kirche alles sein 
kann und was daraus alles gemacht werden kann. Spannung, Infos und Neues, das waren heuer meine 
Highlights“, sagt Julian Stuefer, Mitglied des Arbeitskreises Ministrantinnen und Ministranten „AK Mini“. 
 

Der Arbeitskreis Ministrantinnen und Ministranten „AK Mini“ ist ein eigens von der Jungschar-

Diözesanleitung beauftragter Arbeitskreis, der sich der Miniarbeit annimmt und jedes Jahr ein neues 

Thema für die Abendschulung ausarbeitet. Referentinnen und Referenten sind die ehrenamtlichen 

Mitglieder des Arbeitskreises, die selbst aktive Minileiterinnen und -leiter sind und jedes Jahr aufs Neue 

ihre Erfahrung und Freude, ihre Kreativität und ihre Überzeugung an der Sache einbringen. 

 

Besuch des Martinsweges in Glaning/Jenesien‘ 

Die Katholische Jungschar Südtirols lädt alle dazu ein, den Martinsweg in Glaning bei Jenesien zu 

besuchen. Dieser wurde 2008 von der Jungschar errichtet und ist der erste kindgerechte und naturnah 

gestaltete Besinnungsweg. Kinder aber auch Erwachsene sollen in dieser wunderschönen 

Naturlandschaft die Möglichkeit haben, die Natur und ihren Schöpfer, aber auch die Botschaft Gottes an 

uns Menschen mit allen Sinnen zu erfahren und ein Stück besser zu „be-greifen“. Die Weggestaltung 

orientiert sich am Leben des Heiligen Martin. Elf Besinnungspunkte laden zum gemeinsamen Erleben, 

Beten, Singen, Reden und Essen ein und können allen dazu verhelfen, ein bisschen mehr „Martin“ zu 

werden. Der Martinsweg ist rund 3 km lang und kann das ganze Jahr über besucht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
 

Suedtirolnews.it, 13. Jänner 2017 

 



 

 

 
Brixner.info, 13. Jänner 2017 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

  
 

Dolomiten, 19. Jänner 2017 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kath. Sonntagsblatt, 8. Februar 2017 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 
 

UnserTirol24.it, 17. Februar 2017 



 

 

 

 

 

 
 

Kath. Sonntagsblatt, 26. Februar 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 
 

Dolomiten, 4. März 2017 

 

  



 

 

 

 
 

 
 



 

 

 

 
 

 


